
Veranstalter / Organisation

Beton Marketing Süd GmbH
Gerhard-Koch-Straße 2+4, 73760 Ostfildern
Telefon 0711 32732-215
Telefax 0711 32732-201
info@betonmarketing.de, www.beton.org

Ihr Ansprechpartner Regensburg 
Rüdiger Schemm 
Telefon 0171 4878504 
r.schemm@betonmarketing.de 

Ihr Ansprechpartner Würzburg 
Gunther Weber 
Telefon 0171 4878506 
g.weber@betonmarketing.de

Veranstaltungsorte

31. Januar 2012 in Regensburg  
Kongress- und Kulturzentrum, Kolpinghaus Regensburg 
Adolph-Kolping-Straße 1, 93047 Regensburg 
ausreichend Parkplätze direkt am Veranstaltungsort 
www.kolpinghaus-regensburg.de

1. Februar 2012 in Würzburg 
Landesgewerbeanstalt - Balthasar-Neumann-Saal 
Dreikronenstraße 31, 97082 Würzburg 
Parkplätze befinden sich in der LGA oder gegenüber 
am Parkplatz Schweinsmarkt 
www.lga.de/lga/de/kontakt/kontakt_wuerzburg.shtml

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahmegebühr für das jeweilige Seminar beträgt 
50,– E (zzgl. MwSt.) pro Person. Darin enthalten sind: 
Ausführliche Seminarunterlagen, Imbiss.

Eine Rechnung über die Gebühr erhalten Sie mit  
Ihrer Anmeldebestätigung.

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung per Post, Fax oder 
E-Mail, jedoch bis spätestens 5 Werktage vor Beginn des 
jeweiligen Seminars.
Eine Stornierung mit Rückerstattung der Teilnahmege-
bühr ist nur bis spätestens 5 Werktage vor Beginn des 
Seminars und ausschließlich schriftlich (Fax o. E-Mail) 
möglich.Danach wird auch bei Nichterscheinen die ge-
samte Teilnahmegebühr fällig.

Anerkennung als Fortbildung

Die Seminare Regensburg (Reg.-Nr. 2770) und  
Würzburg (Reg.-Nr. 2769) werden durch die Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau mit 5 Zeiteinheiten anerkannt.
Die Beton Marketing Süd GmbH stellt hierfür  
Teilnahmebescheinigungen aus.

Regensburg, 31. Januar 2012
Würzburg, 1. Februar 2012

Wasserundurchlässige
Bauwerke aus Beton

Beton
Seminare

2012

Beton-Seminare 2012
Wasserundurchlässige Bauwerke
aus Beton

o	 Ich/wir nehme(n) an dem Beton-Seminar
	 am Dienstag, 31. Januar 2012 in Regensburg teil.

o	 Ich/wir nehme(n) an dem Beton-Seminar
am Mittwoch, 1. Februar 2012 in Würzburg teil.

Rückantwort

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Vorname, Name

Teilnehmer (Bitte deutlich in Druckbuchstaben ausfüllen)

Sie können sich natürlich auch anmelden unter:
www.beton.org  ➔ Service  ➔ Veranstaltungskalender

o	 Leider ist mir/uns eine Teilnahme nicht möglich.
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Dienstag, 31. Januar 2012 in Regensburg 
Kongress- und Kulturzentrum, Kolpinghaus Regensburg 
Adolph-Kolping-Straße 1, 93047 Regensburg

Mittwoch, 1. Februar 2012 in Würzburg 
Landesgewerbeanstalt – Balthasar-Neumann-Saal 
Dreikronenstraße 31, 97082 Würzburg

Anmeldung 
Begrüßung / Einführung in das Thema 
Dipl.-Ing. Thomas Bose 
Beton Marketing Süd GmbH, München

Fachreferate

Ermittlung des Bemessungswasserstandes –  
Eine vorplanerische Pflicht 
Hubert von Grabczewski 
Verband Wassergeschädigter Haus- und  
Grundeigentümer e. V., Neuss

Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton 
nach DAfStb-Richtlinie und Heft 555
Beanspruchungsklassen und Nutzungsklassen, 
Beton mit hohem Wassereindringwiderstand, 
Feuchtetransport, Bauteilabmessungen 
Dipl.-Ing. Thomas Bose 
Beton Marketing Süd GmbH, München

Kaffeepause mit Imbiss

Ausführung von Weißen Wannen
Optimierungen zur Rissvermeidung, 
Beachtenswertes, Konstruktive Details 
Dipl.-Ing. (Univ.) Michael Müller 
Geschäftsführer, WEWATON GmbH, Bamberg

Hochwertige Nutzung von Untergeschossen  
nach DBV-Merkblatt  
Bauphysik, Entwurfsgrundsätze, Anforderungen  
an die Konstruktion, Konsequenzen
Prof. Dipl.-Ing. Claus Flohrer, Leiter Materials,  
HOCHTIEF Consult, Mörfelden-Walldorf

Abschlussdiskussion / Ende der Veranstaltung 

Moderation
Dipl.-Ing. Thomas Bose, 
Beton Marketing Süd GmbH, München

Programm

	
	

	
	

	 12:45 Uhr
	
	

	 13:00 Uhr
	
	
	

	 13:45 Uhr
	
	
	
	
	

	 14:45 Uhr

	 15:30 Uhr
	
	
	

	 16:30 Uhr
	
	
	
	

	 17:30 Uhr

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit der Richtlinie „Wasserundurchlässige Bauwerke aus 
Beton“ (WU-Richtlinie) des Deutschen Ausschusses 
für Stahlbeton e. V. (DAfStb) und den zugehörigen Er-
läuterungen (DAfStb-Heft 555) und dem Merkblatt des 
Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins E.V. (DBV) 
„Hochwertige Nutzung von Untergeschossen“ existieren 
erstmals umfassende Regelungen für alle Aspekte in Pla-
nung und Ausführung von so genannten „Weißen Wannen“ 
aus Beton. 

Die Regelwerke setzten die langjährigen Erfahrungen der 
Baupraxis um und beziehen sich auf Bauweisen aus Ort-
beton, Elementwände (Dreifachwänden) und Betonfertig-
teile. Sie finden Anwendung für den allgemeinen Hoch- 
und Wirtschaftsbau. In unseren Beton-Seminaren stellen 
wir die Inhalte der DAfStb-Richtlinie, den Erläuterungen 
und des DBV-Merkblattes in Verbindung mit den Rege-
lungen der DIN EN 206 / DIN 1045 praxisnah vor. 

Vertieft werden wichtige Aspekte von „Weißen Wannen“: 
Planungsseitig werden der Bemessungswasserstand, die 
bauphysikalischen Randbedingungen und weitere Ent-
wurfsgrundsätze dargestellt. Für die Baustelle werden Hin-
weise zur Ausführung und zu Rissvermeidung gegeben. 

Die Veranstaltung will einen Beitrag leisten, den derzeitigen 
Stand der Technik darzustellen. Ziel sind „Weiße Wannen“ 
die tragende und abdichtende Funktion als monolithisches 
Bauwerk in einem übernehmen.

Wir laden Sie sehr herzlich zur Teilnahme, zum Zuhören 
und Mitdiskutieren ein.

Mit freundlichen Grüßen 
 
Die Veranstalter 

Zielgruppen

	 Planende und Bauleitende Mitarbeiter aus Architektur-
und Ingenieurbüros

	 Mitarbeiter aus Bauunternehmungen und Bauträgern
	 Sachverständige
	 Behördenvertreter
	 Mitarbeiter und Vertreter der Baustoffindustrie
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